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Capitalismus und Mittelstand .

Die heutigen politischen und wirthschaftlichen Zu¬
stände wurzeln in der französischen Revolution , vor =
nehmlich in bem durch dieselbe geschaffenen Indivi
dualismus , das ist die schrankenlose Bethätigung
der Macht des Stärkeren . Würden die Ergebnisse
der französischen Revolution sogleich in ganz Europa
und in Frankreich selbst zur ungestörten Durchführung
gekommen sein , so wäre schon längst das , was wir
„ Mittelstand " nennen , jene breite Schichte des Bürger¬

thums , auf welcher der Staat sowohl in Frankreich ,
wie in Deutschland und theilweise in Desterreich ruht ,
verschwunden . Denn das Jahr 1789 gebar Zwillings
brüder den politischen Liberalismus und
den wirthschaftlichen Communismus .

Der Liberalismus tam zuerst auf die Welt . Ihm fiel
der Beifall der Menge zu . Die Geburt des Com

munismus hatte man fast übersehen . Er mußte seine

Existenz erst durch einen kleinen Straßentumult nach =
meisen . Der Liberalismus ist aber nicht durchaus

rein politisch . Er war eine Folge des ungeheuren
Drukes , der jede Lebensregung hemmte , jetzt sollte
sich jede Lebensregung in ganz schrankenloser Willkür
bethätigen dürfen .

Es fielen alle Privilegien , alle Sonderrechte , alle
Schranken , Standes -Unterschiede und Zünfte wurden
von dem neuen Geiste hinweggeblasen . Aber in po

litischen Dingen wurde dem Liberalismus rasch wieder
ein Kappzaum angelegt . Die heilige Allianz legte
ihm auf diesem Gebiete für einige Jahrzehnte das
Handwerk . Tafür durfte er wirthschaftlich um so

fceier schalten , schon um seinen Bruder , den Commu¬
nismus , nicht aufkommen zu lassen .

Wozu diese historische Reminiscenz ? Ihr Zweck
ist flar . Die unbeschränkte Herrsa aft des Liberalis¬
mus auf wirthschaftlichem Gebiete ist gleich der unum =
schränkten Ausbeutung des Schwächeren durch den
Stärkeren , oder besser gesagt : Der Schwächeren durch
die Vereinigung der Stärkeren . Ganz
allmählich , in Mitteleuropa seit dem Jahre 1848 , hat
sich dieser Zustand entwickelt . Aus dem friedlichen
Nebeneinanderstehen der Bürger , aus dem harmlosen
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Die Schuldigen .
Criminalnovelle van O . Bach .

Unbefugter Nachdruck verboten .

( Fortsetzung . )

Wird es Dir nicht recht schwer werdeu , " fuhr Onfel
Fromm fort , das neugebackene adelige Fräulein mit der
einfachen Doktorsfrau zu vertauschen ? Du , Du , geh
nicht leichtsinnig zu Werke ; bedenke, was Du aufgiebft ,
wenn Du Dich jetzt bindest ! Deiner Großmutter Adel
mit dem Golde Deines Vaters verbrämt ; tie bürger¬
liche Herkunft durch einen neuen , lieblich klingenden , ad =
ligen Namen verdeckt, ich sage Dir , etwas ganz
Anderes fann Dir noch winken . Irgend ein Freiherr ,
Baron , Graf fann Dir seine Hand bieten , nimm sie an ,
ehe es zu spät ist und Reue in dein Herz einzieht . Es
gilt Deiner und Baumann ' s Zukunft ! Fühlst Du Dich
in Deiner Liebe zu ihm nicht start genug , dann ,
Käthchen , denke an Deine Schwester !"

Der alte Herr war immer bewegter , immer erreg
ter geworden ; die letzten Worte brachen sich nur müh¬
sam Bahn über die vor Wehmuth und Zorn bebenden
Lippen .

Das junge Mädchen hatte den theils spottenden,
theils tiefernsten Worten das alten Herrn mit zu Boden
gefenftem Haupte lautlos zu gehört ; als er jetzt schwieg
und seine Hände wie beschwörend gegen sie ausstreckte ,
blickte sie auf und die Hand des besorgten väterlichen
Freundes an die Lippen ziehend , entgegnete sie ernst undbestimmt :

" Ich habe Alles reiflich erwogen , noch ehe sich
meine heißen, sehnsüchtigen Wünsche verkörpert hatten .
Schon damals , in den grünen Thüringer Bergen , wo

Achter Jahrgang .

Oldenburg , Freitag , den 23. Oktober.

Wettstreite der Gemerbe ist allmählich jener erbitterte

Kampf geworden , den wir als Charakteristicon unserer
Zeit erkennen .

Wir können auf jedem Theile des wirthschaftlichen
Gebiets , in jedem Zweig des wirthschaftlichen Lebens
heute das gleiche Schauspiel beobachten . Die Mäch

tigeren thun fich zusammen , um die Schwächeren zu
unterdrücken . Der Unterdrückte wird dann zum scho =

nungslos ausgebeuteten Sklaven des Mächtigeren .
Diese Mächtigen segen unter sich den Kampf fort ,
und wenn derselbe ungestört zu Ende geführt werden
könnte , bliebe zuletzt nur ein einziger übrig , dem alle
Anderen u terthänig wären .

Das Schwert nun , mit dem dieser Kampf der

Stärkeren gegen die Schwächeren geführt wird , ist das
Capital . Daher nennt man die ganze Bewegung
schlechthin Capitalismus . Daraus ergiebt sich,
daß der Capitalismus der unversöhnliche Feind des
Mittelstandes ist . Heute fehlt es selbst im Bürger¬
thum nicht mehr an dem richtigen Verständnisse für
diesen Sachverhalt , den übrigeus schon Marlow vor
1848 gefennzeichnet hat ; nur über die Mittel , wie
dem Fortschreiten des Uebels Einhalt gethan werden

könnte , vermag m n sich nicht zu einigen .
Am raschesten hat Fürst Bismarck den Muth zur

That gefunden . Er hat es erkannt , daß es in diesem
Kampfe fein anderes Rettungsmittel für den Bürger¬
stand giebt , als Beschränkung des Capita
lismus durch den Staat . Bismard versuchte zu¬

erst die Lösung des Problems durch das Mittel der
Berstaatlichung . Er machte den Versuch , dem
Capitalismus den Boden zu entziehen , aus dem er

jeine Kraft saugt , nämlich die Gewinne aus eigentlich
gemeinnüßigen Unternehmungen .

Die sozialen Reformen Bismarck ' s fanden mit der

Verstaatlichung nur ihre Introduction . Sie wurden

auf dem Gebiete der Altersversorgung fort =
gesetzt und finden in der Inaugurirung der Colo¬
nialpolitik , die für den normalen Abfluß der
Ueberproduction und Uebervölkerung sorgen foll , ihre
Ergänzung . Incoming

Wir können nun wohl annehmen , daß wir in der
Folge einen Theil der guten Wirkungen dieser Maß¬

ich erkannte , wie viel er mir geworden , wie viel ich ihm
galt , habe ich über die Zukunft nachgedacht . Wenn ich
seinem Lieb - und lehrreichen Worte lauschte , wenn ich,
auf seinen Arm gestüßt , durch die duftigen Aecker und
Wiesen , über Berg und Thal schritt , und er mir die
Wunder der Natur erklärte , die heilsamen Kräfte der
Pflanzen , Blumen und Gesträuche schilderte , wußte ich ,
das einst die Stunde kommen würde , in der er mir seine

Liebe erklären , in der er mich bitten würde , sein Weib
zu werden ! Es beduefte zwischen uns feiner Worte ,
feiner Liebeszeichen , wir gehörten seit der Stunde unseres
ersten Zusammenseins einander an ; aber während er
feine Ahnung von der Kluft hatte , die uns noch trennte ,
sah ich alle uns drohenden Widerwärtigkeiten voraus .
Ich kenne ja den Wiederwillen der Mutter gegen bür =
gerliches Blut , gerade gegen die Geiftesaristokratie , die
jezt so oft den Sieg über die der Geburt davonträgt ;
ich hörte schon damals die giftigen , höhnenden Worte
der Großmama , die es uns niemals verzeihen wird , daß
ihre Clotilde , die Tochter einer Eberneck , sich durch Ar¬

muth gezwungen sah , den bürgerlichen Bankier Fromm
zu heirathen und somit bürgerliche Mädchen ihre Enkel
nennen muß . Aber weil ich alle Stürme im Voraus

durchlebt , weil ich sie innerlich schon alle durchgekämpft
habe , bin ich des Sieges gewiß und nur seinetmegen
fürchte ich die schwere Stunde , die uns bevorsteht . Bau¬

mann geht aber nicht blind in sein Verhängniß hinein , "
lachte sie leise auf , er weiß genau , was ihm bevorsteht ,
denn seit er weiß , daß ich Anton und Clotilde Fromm ' s
Tochter bin , nicht nur eine entfernte Verwandte des rei =

chen Hanses , für die er mich ehemals gehalten , hat er
die Charaktere der Familienglieder genau studirt und
selbst an mich hat er erst den Protierstein angelegt , ob
mein seelischer Gehalt auch für die Zukunft ausreichend
ist , oder ob der Inhalt des vergoldeten Gefäßes schlecht
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regeln spüren werden . Aber so stark wird diese Em¬
pfindung nicht sein , daß sie der Regierung gestatten
kann , die Hände müssig in den Schooß zu legen . Sie
muß sich ernstlich entschließen , der Ausbeutung des

Volkes Schranken zu ziehen . Nicht die Einschränkung
des politischen Liberalismus thut noth , sondern
die Einschränkung des wirthschaftlichen In¬
dividualismus . Der Staat bedarf seines Bürger¬
thums . Aber wenn der Staat zusieht , wie sein Ge¬
werbestand durch die capitalistische Groß Industrie
ruinirt wird , so wird er bald am Grabe des Bürger¬
thums stehen und seinen einzigen Bundesgenossen
beweinen , denn das Bürgerthum ist die Stüße des
Staates sowohl gegen den Sozialismus , als gegen den
Capitalismus . Beide find weder national noch staat =
lich gesinnt , sondern ko smo politisch . Beide ver¬
folgen dasselbe Ziel : Sturz der bestehenden Ordnun
gen zu ihren Gunsten ; nur der Bürger und sein
Correlat , der Bauer , find die staatserhaltenden Kräfte .

Darum kann es nichts Verderblicheres geben , als
jene Steuergesetzgebung , die den größten Capitaliften
möglichst schont , ferner das uneingeschränkte Wucher¬
treiben jener Groß -Banken , die sich an dem Schweiße
des Landmanns und des Handwerkers bereichern , end =
lich jenes Manchesterthum , das unser heimisches Ge¬
werbe ruinirt hat . Wohl fängt im Mittelstande selbst
die Erkenntniß von der Gefahr , in der er schwebt , zu
reifen an , und Bürger und Bauer suchen sich durch
eigene Kraft zu helfen . Aber wirksam fönnen diese

Bestrebungen nur werden , wenn ihnen der Staat die
Hand bietet , zur Bekämpfung seines mächtigsten Geg¬
ners des mobilen Groß Capitalism u s .

2 Tagesbericht .
Nun werden wir ja sehen , ob die " moralische "

Pression der Mächte genügt . Die Herren Bot¬
schafter haben in Ronstantinopel eine geharnischte Note
geschmiedet und diese an den Battenberger geschickt .
Sein Staatsstreich " wird scharf verurtheilt und die
Herstellung des früheren Zustandes in Bulgarien und
Ost Rumelien empfohlen . Der Pforte wird das Recht
zugesprochen , nöthigenfalls mit Waffengewalt , am besten

"

und schal geworden , seit es sich in der Dunstatmosphäre
unferes Hauses befindet . Die Prüfung , die er bei der
Uebereichung dieses wichtigen Aftenstückes mit mir vors
genommen , schloß sie heiter , muß wohl zu seiner Zufries
denheit ausgefallen sein , denn , Dnfelchen , bald darauf
nahm er mich in seine Arme und nannte mich seine liebe ,
fleine Braut , die ihm keine Macht der Vorurtheile rau¬
ben solle und somit siehst Du mich entschloffen , trok
Mama und Großmama , trotz Adelsverleihung und Stans
deserhöhung , Frau Doktor Baumann zu werden ,
so Gott will !" setzte sie mit einem bittenden Blick zum
Himmel hinzu .

Cond

Und was sagt da Hermance ? " fragte der alte
Herr zögernd .

Sie bog sich dicht an sein Ohr und flüsterte ihm
ein paar Worte zu , bei denen er hoch authorchte , wäh¬
rend ein freudiges , befriedigtes Lächeln über sein Antlig
flog .

Gut also , " bemerfte er lebhaft , wir drei sind
einig . Ich müßte meinen alten lieben Anton nicht ken¬
nen , wenn er nicht endlich auch zu unserer Fahne schwö =
ren sollte ; wenn ihm das Andenken an frühere , schöne
Zeiten , an unfere ehrwürdigen , auf ihren ehrlichen und
geachteten Namen so stolzen Eltern nicht heiliger und
werther wäre , als der Flitterstatt , den man ihm umhän =
gen will und der einen geschätzten , angesehenen Mann
zum Thoren , zu einem eitlen Narren stempeln würde .
Die Kappe paßt nicht für ihn und wenn die Frau Ba =
ronin auch die Schellen bereit hat , so hoffe ich doch , daß .
er geaug moralische Kraft und Muth haben wird , um
fie weit von sich zu werfen . Auf mich und meine Hilfe

fannst Du bauen , Käthchen , " fügte er hinzu , das Mäd¬
chen herzlich füffend .

Es war während der Unterhaltung spät und dun¬
fel geworden ; sie hatten es kaum bemerkt ; jetzt aber fiel



"

aber ohne Blutvergießen ihre Autorität aufrecht zu
erhalten . Die Einigkeit " der Mächte scheint also ge =
wahrt bleiben zu sollen . Es wird sich jetzt nur noch
darum handeln , ob sich der Battenberger fügt und
ob die Großmächte auch mit Griechenland und Serbien
fertig werden .

Der Battenberger hat sich 7 Millionen Sil :
ber in bulgarischen 5 -Francs -Stücken auf seiner Yacht
aus Rußland kommen lassen , wo sie für seine Rechnung
geprägt worden sind . Auch 17 Millionen Stück Pa¬
tronen sind aus Rußland , wo sie noch vor dem Auf¬

stand in Bulgarien bestellt waren , angelangt .
Beste ist , daß sie auch schon bezahlt sind .

Das

Die Cholera und die Karolinen , das sind
noch immer die beiden Dinge , über die aus Epanien
berichtet wird . Seit 15 Tagen ist in Madrid kein
Cholerafall mehr vorgekommen . Darob große Freude
und Dankbarkeit . Seit dem 1. April sind in Madrid

1654 Krankheits - und 1051 Todesfälle , in den Pro¬

vinzen 266,323 Krankheits - und 97,382 Todesfälle
an der Cholera gemeldet worden . Was die Karolinen
betrifft , so gehen in Madrid Grüchte , es hätten in den
dortigen Gewässern Kämpfe zwischen deutschen und
spanischen Schiffen stattgefunden . Das deutsche Ka¬
nonenboot , ,Nautilus " soll in Folge eines Sturmes
Havarie erlitten haben . Die Vermittelung des Pap¬
stes hat die spanische Regierung im Princip anges
nommen .

Mit England ist der Großtürke über Egypten
einig . Sir Drummond Wolff hat ' s fertig gebracht
und deshalb soll auch er selbst fich gleich mit einer
türkischen Commission in das Nilland begeben , um an
Drt und Stelle der Unordnung zu Leibe zu gehen .
Wird eine schwere Arbeit werden .

Die Engländer bekommen von neuem zu thun .
Der König von Birma will sich der indischen Re¬
gierung nicht fügen und deshalb wird sich der engli =
sche Oberkommissar genöthigt sehen , ein Ultimatum zu
stellen . Ehe er das aber thun könne , meint er , müsse
er erst noch 8000 Mann Truppen haben . Die Birs
manen sind auf das Schlimmste gefaßt , fie verstärken
ihre Grenztruppen .

"

Zur Kongomündung soll ein unterseeisches
Kabel gelegt werden . Von Greenhitthe in England
fegelie am Sonnabend der Dampfer Silvertown " ,
Eigenthum der India Rubber , Gutta Percha und
Telegraph Works Compagny , mit 1300 Meilen Rabel
an word nach der französischen Niederlassung in Dakar
ab , um von dort über Bissao , Bulama , Conakry und
St . Thomê im Gabun - Land , ein unterseeisches Kabel
nach der Mündung des Kongo , Loanda , Benguela ,
Walfisch Bay nnd der Nordwestgrenze der Kaptolonie
zu legen . Die neue Kabelverbindnng wird bis Cona¬
fry voraussichtlich schon Ende dieses Monats im Be =
trieb sein .

15 an der Zahl , und lauter profeffionsmäßige
Spieler , die sämmlich in den Kreisen der Sport¬
männer bekannte Persönlichkeiten sind , wurden am
Mittwoch in Berlin von der Polizei verhaftet . Das
macht natürlich ein höchst unangenehmes Aufsehen .

es schwer auf Käthchens Seele , daß man sie oben ver¬
missen fönne und Hermance ihrer vielleicht bedürfe . Sie
warf dem alten Herrr noch eine Kußhand zu , noch ein¬
mal wisperte fie : Also zu Schutz und Truz " dann
war sie draußen in dem Glasgange , der zum Vorder¬
Hause führte , in der Dunkelheit verschwunden , und Herr
Wilhelm fühlte sich merkwürdig beruhigt ; er zog den
Feiertagsrock wieder aus , da es zu einer eingehenden Un¬
terredung mit dem Bruder zu spät geworden war .

, ,Morgen ist auch noch ein Tag , " sagte er sich trö =
stend und zufrieden gebend , indem er sich die ausge =
gangene Pfeife wieder ansteckte und einen kräftigen Zug
daraus that , wenn die Kinder eins mit mir sind , dann
fann es nicht schlimm werden ; an Doftor Baumann

haben wir sicher einen guten Allürten , auch in Betreff
Edgar ' s , " setzte er wehmüthig hinzu , denn wenn er an
ihm zweifelte , würde er Käthchen nicht heirathen wollen ."
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Der alte Graf hatte die Stadt wieder verlassen ,
ihm war der Aufenthalt in der Residenz verleidet , ob =
gleich man sowohl von Seiten der fürstlichen Familie ,
wie der ganzen Adelsgesellschaft Alles aufgeboten hatte ,
um ihm den schweren Verlust , der ihn betroffen , weniger
fühlbar zu machen . Man fonnte es aber trotzdem und
alle dem nicht umgehen , daß dem alten , niedergebeug
ten Vater auch so manches nicht gute Gerücht über den
Verstorbenen zu Dhren fam . Beim Erlassen des Steck¬
briefes gegen den muthmaßlichen Mörder war ja Alles
wieder aufgewühlt worden und die Empfindungen des
Baters kamen in heftigen Widerstreit mit denen des ge¬
recht urtheilenden Menschen .

Graf Herfeld hatte nie sehr mit dem Sohne sym

pathisirt ; er fannie genau die großen Fehler und Schwä¬
chen des jungen , übermüthigen und charackterlosen Man¬

|

Diesmal berichtigen wir gern . Der Chef des

Bankhauses Rothschild in Wien hat diesmal nicht den
Haupttreffer in der Wiener Kommunal -Lotterie ge¬
macht . Die ganze Geschichte wird als eine müßige
Erfindung bezeichnet , geiviß zur höheren Ehre Fortu¬
nas , die hoffentlich doch nicht ganz so blind ist , wie
man vielfach glaubt .

Die Astronomen zerbrechen sich den Kopf über die
folossalen Fleckengruppen , welche die Conue seit
kurzer Zeit zeigt . Die größte Verfinsterung zeigt eine
Breite von 6000 bis 7000 geographischen Meilen , eine
Fläche , auf welcher ungefähr 50 Erdkugeln neben ein¬
ander Blaz finden könnten . Der dunkelste Theil die¬
ser Gruppe rechts an der Sonnenscheibe kann mit
Hülfe eines berußten Glases wahrgenommen werden .

Polizeipräsident in Berlin wird der Land¬
rath Freiherr v . Nichthofen in Etolpe . Aus Stol¬
pe ? ein Landrath ? fragen die Berliner etwas ver¬
dußt . Sie sind im Stande , aus purem Aerger ihm
das Leben schwer zu machen .

Oberftabsarzt Dr . H. in Mainz , der taugliche
Leute gegen Geld und gute Worte vom Militair :
dienst frei gemacht hat , ist zu 9 Jahren Zuchthaus
verurtheilt und aus dem Offizierstand ausgestoßen
worden .

Im Orient ziehen sich die Friedensvermittlun
gen der Großmächte so lange hin , daß die Türken ,

Bulgaren , Serbier , Griechen und Montenegriner Zeit
bekommen , sich zu rüsten . An guten Vermahnungen
lassen ' s die Großmächte nicht fehlen , fie führen den
fleinen , ehrgeizigen Balkanstaaten zu Gemüthe , daß
die europäischen Großmächte 300 Millionen Bürger
zählen und daß diese 300 Millionen keine Luft hätten ,
sich von 6 Millionen Leuten ( soviel zählen die betref =

fenden Balkansiaaten zusammen ) den Frieden stören
zu lassen . Die Rechnung ist allerdings auffallend ,
aber vor der Hand nur auf dem Papier . Bulgarien
unter Fürst Alexander benimmt sich am besonnensten .
Der Fürst soll 1 ) seine Truppen aus dem streitigen
Dftrumelien zurückgezogen haben , um den Wahrspruch
der Großmächte abzuwarten und eine Verständigung
mit dem Sultan leichter zu machen , 2 ) soll er den
Serben eine Grenzberichtigung und Abtretung der
Festung Widdin angeboten haben , um den Hunger zu
stillen . So stehts heute ; wie morgen ?

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 22 . October .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog _ ha¬
hen geruht mit dem 1. November d . J . den Ober =
förster rito zum Vorstande der vereinigten Forst .
districte Ahrensböck und Schwartau , den Accessisten
Ficken zum Amtsanwalt im Fürstenthum Lübeck ,
den Bezirksfeldwebel Janßen zum Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Jever zu ernennen .

Seine Königliche Hoheil der Großherzog ha
ben geruht mit dem 1. Februar 1886 den Amtsein¬
nehmer Früstü d in Jever nach Oldenburg zu
versegen und demselben die Amtsreceptur II daselbst zu

nes , der nur der einen Parole Lebensgenus " gefolgtLebensgenus " gefolgt
war , unbefümmert um die daraus entspringenden Folgen
für sich und Andere .

Die beiden Männer hatten oft deshalb in Streit
gelegen und der Mißton , der zwischen ihnen erflungen ,
war noch nicht ausgetönt , als die unbarmherzige Barze
den Lebenspfaden so plöglich zerschnitten hatte . Der
erste Schmerz des alten Herrn war daher um so gewal =
tiger , allein der Aufenthalt in der Residenz , in der Bodo
gelebt , hatte ihn insofern gemildert , als sich der Vater
sagen mußte , daß doch wohl nie und nimmer ein herz¬
liches Einverständniß zwischen ihm und Bodo hätte ein =
treten können , daß er im Grunde den Sohn schon ver¬
loren hatte , als er noch gelebt und die bösen Gewohn
heiten , die ungezügelten Leidenschaften ihn womöglich
noch in Vethältnisse gezwängt , Situationen herbei¬
geführt hätten , die schlimmer als der Tod , die
unvermeidliche Folge des Lebens gewesen . Ge¬
rade die Anerkennung , die man den Charakter Pauli ' s
in allen Kreifen , in denen er verfehrte , zollte , ließ den
Segensatz greller hervortreten und der alte Graf mußte
zu seinem tiefsten Summer Partei gegen den Sohn und
für den muthmaßlichen Verbrecher nehmen , wenn er auch
das Verbrechen selbst verdammte .

-

Für Pauli empfanden Alle das tiefste Mitleid ;
nur der Wahnsinn , die tief beleidigte Mannesehre ,
fonnten ihn zu einer That hingerissen haben , die mit
seinem bisherigen Leben im grellsten Wiederspruch stand ,
während man den Mord an dem jungen Grafen aller¬
dings als ein todeswürdiges abscheuliches Verbrechen
betrachtete und gefühnt sehen wollte , ohne aber des=
halb für den Gemordeten Jnteresse oder Sympathie zu
empfinden . Dieser selbst hatte viel an der Welt verlo =

aber die Welt wenig an ihm und außer ein
paar flotteu jungen Männern und einigen leichtfertigen
ren , -

übertragen , und den Amtsactuar Thien in Olden =
bnrg zum Amtseinnehmer zu ernennen und demselben
die Amtsreceptur I in Jever zu verleihen .

Stadtrath und Gesammstadtrath werden
am Freitag , den 23 . Detober 1885 , Abends 6 Uhr ,
im Locale des Wirths Lange hieselbst (am Markt ),
über folgende Gegenstände verhandeln : I . Gesammt =
stadtrath : 1. Bericht der Decisions Commision , bes
treffend die Rechnung der Dienstbotenkrankenkasse pro
1 Mai 1883/84 . 2 . Antrag des Magistrats , betr .
Salarirung des Hausvaters im Armenhause . II . Stadt¬
rath : 1. Antrag des Magiftrats , betr . Genehmigung
des Kostenanschlags für den Rathhausbau und Be
willigung der Bausumme ad 155,600 Mark . 2 .
Schreiben des Magistrats , betr . Pferdebahn . 3. Ans
trag des Magistrats , betr . Bewilligung von 570 Mart
für Verbesserung der Abwässerung der Bürgereschstraße .

Die nach Bekanntmachung vom 31 . Mai d . J .
angeordneten Extrapersonenzüge an Sonntagen
zwischen Oldenburg und Bremen bezw . Bremen - Neu¬
stadt , und zwar 8 Uhr Abends Abfahrt von Olden :
burg und 12 Uhr 10 Minuten Nachts Ankunft in
Oldenburg , werden bis Weiter wieder aufgehoben .
An Stelle derselben treten während des Freimarktes
in Bremen die bereits publicirten Extra Züge . Die
Einlage dieser Züge bei besonderen Anlässen nach
Schluß des Marktes wird im einzelnen Falle jeweils
besonders bekannt gemacht werden .

Morgen wird abermals der Rathhausbau
den Stadtrath beschäftigen . Nachdem nun seit mehr
als zwei Jahren diese Angelegenheit sich schrittweise
so weit entwickelt hat , daß nun endlich die genug ge=
wechselten Worte in Thaten übertragen werden sollen ,
setzen da morgen die Schußbewilligung der Bau :
summe auf der Tagesordnung des Stadraths steht -
die Gegner des ganzen Bauprojects noch einmal Himmel
und Hölle in Bewegung , um morgen möglichst ein ne¬
gatives Votum zu erzielen . Wir glauben ganz genau
zu errathen , wo die Triebfeder dieser ganzen Demons
stration zu suchen ist , und haben daher zu den Mit¬
gliedern des Stadtraths das feste Vertrauen , daß sie
sich nicht als Vertreter von Spezial Interessen
denn darum handelt es sich bei dieser Demonstration

bethätigen , sondern dem einmal gefaßten Beschlus =
se nun auch getreu bleiben werden . Ist der Nath¬
hansbau in der That nicht mehr aufzuschieben , so kann
als Bauplag nur der bisherige Plag am Markte in
Betracht kommen . Die Gründe dafür sind in den
verschiedenen Verathungen des . Stadtraths

ja auch so oft hervorgehoben und nicht wiederlegt wor =
den , daß wir nicht weiter darauf einzugehen brauchen .
Die ausgesprochene Behauptung übrigens , daß der
größte Theil der Bürgerschaft gegen das Project ſei ,
ist einfach unwahr , es sind vielmehr nur einzelne
Stimmen , die heilweise noch dazu „ gemacht “ sind ,
welche jetzt in legter Stunde demonstriren . Nachdem
jeßt einmal für das Bauproject bereits erhebliche Opfer
gebracht worden find ( die Prämirung der Bau¬
pläne , die Miethe für das Nolte ' sche Haus auf den
Dobben u . 1. m . ) , würde eine Ablehnung der Bau¬
summe durch den Stadtrath durch nichts gerechtfer
ttgt fein , vielmehr eine Blamage für die Stadt be=

jungen , hübschen Frauen , die sich mit Bodo Herfeld amű¬
sirt hatten , beklagte Niemand seinen Verlust . Mit
eigenthümlichem Empfinden hatte der alte Graf die ge¬
richtlichen Schritte verfolgt , die mit auf seine Intervention
geschehen, ihn aber durchaus unbefriedigt ließen . Er
athmete erleichtert , wie von einer Last befreit , auf , als
er die Residenz verlassen hatte und auf Anrathen der
Freunde , wie des Aiztes , eine Luftkur gebrauchte , die
ihn weg , weg von dem Ort der That führte . So viel

sich auch die Baronin Mühe gegeben hatte , in Verkehr .
mit tem alten Herfeld zu treten , es war ihr nicht

gelungen .
Auf die Intervention der Gräfin Lindheim , die

nun einmal ein Faible für die alte Dame hatte , meinte
er bestimmt Ich mag sie nicht sehen , denn entweder
steht das Unglück meines Sohues mit ihr in Verbin¬
bung , sie hat die Intrigue eingefädelt oder ich

habe wiederum durch sie eine schwere Ungerechtigkeit be =
gangen , die gar nicht wieder gut zu machen ist . Ich
wünsche der Baronin alles mögliche Gute , aber ihre
Nähe würde mir wehe thun und dann fönnte ich ihr auch

fein Geheimriß aus meinen Anschauungen in Betreff der
projeftirten Heirath machen . Ist auch der Tod dazwis
schen getreten , so bleibt die Thatsache doch fest stehen ,
daß ich niemals meine Einwilligung zu einer Verbin
dung Bodo ' s mit einer geschiedenen Frau , noch dazu
mit einer bürgerlichen gegeben hätte . Ich hasse Intriguan
tinnen und die Baronin Eberned war nie mein Ge

schmack , trotzdem sie einmal eine große Schönheit , mit
den Ansprüchen und Allüren einer Prinzessin war ."

Dabei blieb er stehen und war jeder Begegnung
mit der Baronin aus dem Wege gegangen .

( Fortsetzung folgt , )



deuten . Wir hoffen daher , daß morgen die Bausums
me mit großer Majorität bewilligt und damit das

einzig richtige Dr . Noggemann ' sche Project endlich
unter Dach und Fach gebracht werde .

In Betreff des Nathhausbaues hört man
doch mehrfach die Meinung aussprechen , daß es wohl

fraglich sei , ob der Stadtrath in seiner morgenden
Sigung die verlangte Bausumme bewilligen werde ,
weil der Neubau auf dem alten Rathhausplage den

Marktplatz doch gar zu sehr beengen werde und na¬

mentlich der Umbau der Lambertikirche Dimensionen

angenommen habe , die man vorher nicht hätte ahnen
können und die es durchaus nicht wünschenswerth

machten , nun auch noch durch ein neues Rathhaus die

dortigen Raumverhältnisse zu beeinträchtigen .
unsererseits bestreiten allerdings diese Einwendungen
nicht , es fragt sich nur , ob es zu verwantworten ist,
diese Angelegenheit noch einmal wieder , in Frage zu
stellen . Bei den wahrhaft unerquidlichen Raumver¬
hältnissen des alten Rathhauses wäre ein weiterer
Aufschub des Neubaus nur zu beklagen .

Großherzogliches Theater .
Dienstag , den 20 . Dctober :

Reif Reiflingen .

#

Wir

Schwank in 5 Aufzügen von Moser und Schönthan .

Ein nur einigermaßen ausreichendes Lustspiel¬
Ensemble muß in jedem Falle an jeder Bühne dem

obigen hübschen launigen Schwank , dessen Entstehung
in die Zeit fällt , da man noch von der entschiedenen
Begabung des Herrn v . Moser den Anbruch einer

neuen besseren Zeit für das moderne deutsche Lustspiel
erwartete , einen vollen Erfolg erzielen . So oft der

so sehr fruchtbare Lustspiel Dichter das militärische
Feld betritt , fühlt er sich in seinem eigentlichen Elemente ,
da das dienstliche und außerdienstliche Leben der

preußischen Offiziere , einem Stande , dem ja Herr v .
Moser selbst angehörte , offen vor ihm liegt und seinen

Erinnerungen mit Zuhülfenahme seiner Phantasie eine
Fundgrube zur Hebung und Verwerthung der köstlichsten
Scenen und Situationen abgiebt . Der Dichter ist

dann mit dem Herzen betheiligt , vermeidet in diesem
Falle namentlich bei Zeichnung seines militärischen
Helden die sich in seinen übrigen Arbeiten so häufig
bemerkbar machende Oberflächlichkeit , Schablonenhaftig¬
keit und Possenreißerei , und darum gelingt es ihm in
diesem Falle , auf das für ein frisches , fröhliches , aber
nicht zügelloses Leben unserer Jugend in Waffen sich
intereffirende Publikum unmutelbaren Eindruck zu

machen und das Gemüth desselben zu erregen . Für

Herrn von Moser ist der preußische Offizier kein
Schummrich in Uniform , kein zügelloser wüstling ,
sondern ein mit offenem , für Gutes und Edles em¬
pfänglichem Herzen ausgestatteter Jüngling , der dem
Wahrspruche huldigt : Pflücket die Nose , ehe sie ver¬
blüht " , und dem man darum in Folge seines Lebens¬
muthes und seiner Lebensfreude es gern vergiebt , wenn
auch einmal das Leben in reichlichen Zügen genossen
wird .

"1

Um den militärischen Helden grupp ren sich ge =
wöhnlich die übrigen Lustspielfiguren Moser ' scher Muse

höchst episodenhaft , höchstens wird noch mal ein Back¬
fisch , ein alter gemüthlicher Vater , ein schüchterner
Liebhaber mit einigen interessanten Strichen ausge¬
stattet ; das Uebrige ist der Rede nicht werth . So

ist es auch in unserem Falle . Der Reif Reiflingen
überragt seine übrigen Mitspielenden , um uns eines
landläufigen Ausdrucks zu bedienen " , thurmhoch , noch
dazu , wenn eine Bühne über einen so excellenten Vers

treter der Titelrolle verfügt , wie das Großherzogliche
Theater in der Person des Herrn Droesch er . Die
Die Leistung des vortrefflichen Bonvivants war eine

prächtige , mustergültige . Die Erscheinung , mochte nun
Herr Droescher im bürgerlichen oder militärischen Kleide
einherschreiten , die Haltung und Bewegung , die Zie¬
benswürdigkeit der ungezierten Sprache und des Spiels
verriethen von Anfang bis zu Ende den schneidigen
Lieutenant , der jedoch gleichzeitig erkennen ließ , daß
seit der Zeit , da wir seine Bekanntschaft im Krieg
im Frieden " machten , sein damaliges Interesse für jede
Schürze einer stylvolleren Liebe für das weibliche Ges
schlecht gewichen , daß er sich ernstlich nach Hymens
Fesseln sehnt . Wenn wir aus der ganzen Leistung
noch einige besondere Glanzpunkte erwähnen sollen , so
find dies die Scene im Försterhause , die Trinkscene
und das Rencontre mit Blum . Von den übrigen
Leistungen dürfte die des Herrn Schumacher
( Theobald Blum ) obenan stehen . Die Rolle des schüch=
ternen Liebhabers liegt Herrn Schumacher ganz beson =
ders günstig . Der Erfolg war ein zweifelloser . Herr
Eichholz (Onkel Folgen ) war in der Trinkscene das
Muster eines gemüthlichen , seelenguten Alten . Der
fleine Schwips war allerdings auffallend rasch ver¬
flogen . Die Role des Baul Hofmeister " ist im

Krieg im Frieden " eine weit dankbarere , als in der
Fortsetzung desselben , genannt Reif -Reiflingen . Herr
Herold machte aus der Rolle , was möglich ist , und
war als Feuerwehrmann sogar sehr wirksam . Von
der Leistung des Herrn Benda (Sensa ) läßt sich

18

nur Lobendes sagen . Herr Wolf ( Below ) hatte auf
seine kleine unsympathische Rolle in Bezug auf die
Maste große Sorgfalt verwendet , d . h. er hatte sich
nach Möglichkeit verunstaltet . Db das im Interesse
der Rolle nothwendig ist , läßt sich bezweifeln . Herr
Wolf war übrigens stellenweise nicht verständlich . Herr
Hopstock (Förster Hartmann ) war im Ton entschie
ben zu polterhaft . Herr Nhil (v . Folgen ) hätte die
Rolle wohl interessanter gestalten können . Frau
Droescher (Jlta ) war sehr niedlich und interessant ,
erinnerte aber in ihren Manieren mehr an einen Back¬

fisch als an eine junge Feau , die der Ehe Fesseln be =
reits seit einem Jahre getragen . Das Bemühen , den
ungarischen Dialect rein zu sprechen , ist sehr aner¬
tennenswerth , es gingen übrigens dadurch ungezählte
Silben verloren . Dasselbe gilt auch von Fräulein
Größer ( Prisca ). Wir conftatiren vorläufig die
redliche Absicht der nicht unbegabten Novize, sich im
Fahrwasser der naiven Liebhaberin zurecht zu finden .
Der Erfolg wird hoffentlich nicht ausbleiben . Mit

voller Anerkennung nennen wir heute Frl . Nenn¬
stiel ( Elsa ) . Der Ton ist allerdings in jeder Rolle
derselbe . Frl . Wisthaler (Bertha ) hat allerdings
für Backfischrollen , als welche die Bertha entschie =
den gedacht ist sehr wenig . Dennoch unsere volle
Anerkennung , daß Frl W. sich mit dieser Rolle so
redlich bemühte und in einigen Scenen auch Erfolg
erzielte . Durch die gesanglichen Vorträge wurden wir
voll entschädigt . Frl . Weinert (Frau v . Sensa )
sei in ihrer kleinen Rolle freundlich erwähnt , und ,
Ende gut , Alles gut , Frau Dietrich ( Sybilla Elmer )
war , um einen seemännischen Ausdruck zu gebrauchen ,
als , , altes Wrack " vortrefflich am Plaze .

Großherzogliches Landgericht .
Sigung der Straffammer I .

Mittwoch , den 21 . October , Vormittags 10 Uhr .

=

1. Vogt , Schlosser zu Oldenburg , 26 Jahre alt , ist
angeklagt , durch neun selbstständige Handlungen Privat¬
urkunden , die zum Beweise von Rechten und Rechts¬
verhältnissen von Erheblichkeit sind , fälschlich angefer¬
tigt und von denselben Zwecks einer Täuschung Ge¬
brauch gemacht zu haben , indem er acht verschiedene .
von ihm selbst angefertigte und mit falschen Accepten
versehene Wechsel und einen Prolongationsschein bei

den resp . hiesigen Bankgeschäften un zwar bei der
Gewerbe -Bank , Genossenschafts - und par - und Leih¬
Bank präsentirt und die bertreffend Summe hob . Nur
der Prolongationsschein im Wech betrage von 180
Mark , unterzeichnet Backhaus " , wurde von der Spar¬
und Leih -Bant , bei welcher er präsentirt wurde , nicht
honorirt , da die Bank inzwischen Verdacht geschöpft
hatte : Dieser Umstand führte zur Entdeckung auch
der übrigen Fälschungen . Die ganze Wechselsumme
beträgt 1605 Mart . Der Schwiegervater des Ange¬
flagten , Herr Schloffermeister Vahle , hat die Wechsel
der Gewerbe - und Genossenschafts Bank im Betrage
von 1175 Mart bereits eingelöst , so daß nur noch
die Wechsel der Spar - und Leih Bank im Betrage
von 430 Wart nicht berichtigt sind . Der Angeklagte
gesteht im vollen Umfange zu , die Wechsel fälschlich
angefertigt zu haben , und zwar in der Zeit von März
bis September d . J . Er sei von seinen Gläubigern
gedrängt worden , habe feine Buchforderungen nicht bei =
treiben können und habe geglaubt , die Wechsel pünkt¬
lich einlösen zu können . Der Herr Staatsanwalt hält
die Annahme von mildernden Umständen nicht für zus
lässig , da nicht Noth den Angeklagten zu den Fälschun =
gen verleitet . Er beantragte für jeden einzelnen Fall
das Strafminimum von 1 Jahr Zuchthaus = 9 Jahre
Zuchthaus , diese Strafe auf 3 Jahre Zuchthaus zu¬
sammen zu ziehen , auch auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf gleiche Dauer zu erkennen . Herr
Rechtsanwalt Becker als Vertheidiger hält zwar auch
die Annahme mildernder Umstände nicht für gerecht =
fertigt , findet aber in dem Verbrechen des Angeklagten
mehrere Momente , z . B. daß die Summe zum größten
Theile ged dt fei , die eine geringere Gesammtstrafe
rechtfertigen . Das Urtheil lautet : 2 Jahre Zucht¬
haus . Der Gerichtshof führt ferner aus , er habe von
einer Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte Ab¬
stand genommen , um dem Verurtheilten nach Verbüßung
seiner Strafe den Wiedereintritt in das bürgerliche
2 : ben nicht zu erschweren .

2 . Der Kellner König , 18 Jahre alt , aus
Bremen gebürtig , der in Jever im Hotel Hof von
Oldenburg " conditionirte , hat am 15 . September d .
J . , nachdem er vom Hotelier Freese entlassen war ,
dem Oberkellner Fröhlje , der ebenfalls im selben Hotel
conditionirte , eine Summe von 110 Mark aus einem

Roffer entwendet und diesen Koffer mittelst eines falschen
Schlüssels geöffnet . Troz hartnäckigen allerdings hand¬
greiflichen Leugnens wird der Beweis gegen den An¬
geklagten evident geführt . Das Urtheil lautet : 1 Jahr
Zuchthaus , Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
2 Jahre .

3. Der Former Gerdes zu Varel , der im Ver =
laufe eines vom Former Bruns provozirten Streites
seinen genannten Kollegen mit einem steinernen Trink =
geschirr ins Gesicht geschlagen hatte , so daß Bruns 3

Wochen arbeitsunfähig war , wurde in eine Gefäng
nißftrafe von 3 Monaten verurtheilt .

Vom Welttheater .
Weil fie ein Wimmel " , wie die Wiener sagen

einen Leberfleck zu deutsch , im Gesicht hatte , des
halb sprang eine junge Köchin in einer der letter
Nächte in Berlin in die Spree . Sie wurde jevoch
noch rechtzeitig wieder herausgeholt .
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"1 "

Ein echter Yankee besucht seinen kranken
Freund . Wie geht es Dir ? " fragt er voll Theil¬
nahme . Well " , antwortet der Kranke , schlecht . Der
Arzt sagt , sowie ich mich auf die linke Seite legen
würde , müsse ich sterben ." " Nicht möglich " , ruft der
andere , gar nicht denkbar !" " Was " , ruft der Rrente
wieder , du glaubst es nicht ? " Nein !" Nun gut
denn , mein Arzt ist ein tüchtiger Mann . ich enn mich
unbedingt auf ihn verlassen . Und deshalb wette ich
50 Dollars , daß es so kommen wird , wie er gesagt
hat . " " Gut " , erwiderte der andere , ich halte die
Wette . " Der Kranke aber ruft triumphirend : „ ich
gewinne die Wette " , legt sich auf die linke Seite und
ist bald darauf eine Leiche . Nuhig legt der Freund
auf die Bettdecke 50 Dollars nieder und verläßt dar¬
auf trauernd das Haus .

Wie gesagt , passirt in Amerika etwas , dann ist ' a
immer gleich etwas Ordentliches . Man höre und
ftaune ! Im Keller eines von Chinesen bewohaten
Hauses in San Francisco wurden Anfang letzter Woche
300 Chinesenleichen (! ! ! ) gefunden , welche theil =
weise durch Kochen für den Transport nach China
zugerichtet worden waren . 60 der Leichen waren bes
reits in Risten verpackt . Die Entrüstung über diese
Entdeckung ist in San Francisco eine allgemeine . Nas
türlich , aber der Blödsinn ist noch größer .

Kirchennagrigi
Lambertikirche .

Am Sonnabend , den 24 . Dctober :

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Partisch .
Beichte ( 3 Uhr ) : Geh . R. - R. Ramsauer .

Sonntag , den 25 . October :
1. Hauptgottesdienst ( 82Uhr ) : Pastor Partisch .
2. Hauptgottesdienst ( 10Uhr ): Pastor Pr alle .

Garnizonfirche .

Sonntag , den 25 . Oktober :

Kommunion : ) Divisionspfarrer Dr . Brandt .
10 Uhr Gottesdienst : )
11

Großherzogliches Theater .
Donnerstag , den 22 . October . 24 . Abon . -Vorst .

Hand und Herz .
Lustspiel in 3 Aften von H. Wandel . Dazu :

Das Versprechen hinter ' m Herd .
Alpenscene in 2 Abtheilungen von Baumann .
Freitag , den 23 . October . 25 . Abon .-Vorst .

Bürgerlich und Romantisch .
Lustspiel in 4 Aften von Bauernfeld .

Oldenburgische Spar - u . Leiß - Bank . Soursbericht
vom 22 Oftober 1885 . getauft verkauft

400 Deutsche Reichsanleihe 104 20 104 75
40 Oldenburgische Consols 10 104

Stücke à 100 Mt . im Verkauf 14 höher .)
4 %% Oldenburg . Communal Anleihen .
[ Stollhammer , Butjadinger - , Jeversche , Vareler ,
Dammer , Wildeshauser , Brater Sielachts - , D
denburger Stadt - , Obersteiner Stadt - , Minser ]
Stücke zu 100 Mt

4 . Wiesbadener Stadt - Anleihe
4 , Flensburger Kreis - Anleihe

/ Landschaftliche Central - Pjanobriefe

100 . 00

101 . 102 .
101 . 102
100 . 75 1 175
101 . 80 102 35

3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mt . 150 75 151 . 75
40% Eutin - Lübecker Prior . - Obligationen
312 Hamburger Staatsrente
4 . Preußische consolidirte Anleihe
5º . Italieniſche Kente Stücke von 10000 Frc .

und darüber
5 % DO do (Stücke von 4000 , 1000

und 500 Frc .
5 % Russische Anleihe von 1884
4 . Salzkammergut - Brioritäten , garami . t
4 % Halbersta t - Blankenburger Prioritäten .
4 % Schwedische hypoth . Pauobi 1818

(Stücke v . 600 u . 300 Wit . im Vert . 4° höh )
Pfandbriefe der them . Hypoth . - Baut . .

101 .
97 30 97 85

103 . 4 103 . 95

91 75

95
95 . 95

96 50 97 05
99 45
98 10 98 65

Pfandbr . D. Braunsch . - Hannov . Hypoth .- Bant 98 70 99 . 25
Do Preuß . Bod . Credit 99 70 100 25

40
4
40
50% Borussia - Prioritäten
5 % Nordd . Wollfämmerei u . Kammgarnspinnerei

Prioritäten 1 Hypothek .

100 101

101 . 50
5 % Nordd . Wollfämmere u . Kammgarnspinnerei

Prioritäten 2. Hypothek 101 .
Oldenburgische Spar - und Leih -Bank - Actien

[Bollgez Actie a 300 Mt . 43 . v . 1. Jan . 1885
Oldenburgische Landesbank - Aktien . 145

(40 % Einzahlung und 5 , Zinsen vom 31 . Dec . 1884 . )
Oldenburger Eisengütten - Actien ( Augustega )

(4 % Zins om 1. Juli 1884
Oldenb . 1ortug . Dampfschiff - Nhed - Actien

82

19 % gins v . 1. Januar 1800 ;
Oldenburger Berjiderungs - Gesellschafts - Acten pr .

Stilc ohne Zunjen in Mari

Hoäänd .

Wechsel auf Amsterdam turz für ft . 100 in
London 1 ΣΗΣ
New - Yort für 1 Dou
Bantnoten ir 10 10.

168 168 80
20,28 20,38

4,17 4,22で 04
16,75



Anzeigen .

00000000000000000
Echten grünen Schweizeralpen¬

Kräuterkäse , sowie echten fetten Lim¬
burgerkäse empfiehlt

W . Stolle .

00000000000000
Dider Meerrettig , fräftige Schar¬

lotten , Thüringer Salzgurken , ein¬
zeln und schockweise billigst .

W . Stolle .

000000000000000
Frische Citronen , Dußend jetzt zu

achtzig Pfennige .
W . Stolle .

00000000000000
Ponys ,

3 elegante , fromme , 4- und 5jährig , bei
D . Hoting . n

Ponywagen ,
1 dopp . cart . , 1 Phaeton , 1 vis - a - vis Wagen , 1

Selbstfahrer , 1 russische Droschke , 1 Klappsigwagen ,
alle Wagen 2- und 4fißig mit Patentachsen , sehr wenig
gebraucht , sehr billig bei D . Hoting .

Baugewerkschule
in Oldenburg .

Beginn des Semesters am 2 . Nov ..

und Auskunft durch den Direktor
Programm

G . Hermes .

Meinen geehrten Kunden zur Nach¬
richt, daß ich am Donnerstag oder Frei¬
tag mit feineren Obstsorten eintreffe .

H. Wernze , Vechta .

Beste doppelt gefiebte und ge =
waschene

Nusskohlen
empfehlen und liefern zu billigsten Preisen frei ins Haus

J. H. Mönning & Sohn .
Als Gelegenheitskauf

empfehle 3 complete Möblements in Cretonne , braun

Nips und schwarzen Damast .

Möbelhandlung von D. Hoting .
Häusingstraße 3 .

Zu vermiethen .

Markt 10 .

Die elegant und bequem eingerichtete Etage Ro¬

fenstraße 16 , enthaltend 6 Zimmer , Küche , Kammer ,

Keller , Waschküche u . f . w . ist bis zum 1. November

billig zu vermiethen . J . D . Spreen .

Jeden Sonnabend Abend :

Proben und Auswahl .

sendungen nach Aus¬
wärts stehen auf Wunsch

gerne zu Diensten .

Anfertigung v . Damen¬

Theodor Janssen und Herren Confection

60 . Haarenstrasse 60 .

Damen Mäntel .

n . Maaß unter Garantie

des guten Siẞens .

Tuch - , Manufactur - , Modewaaren , Leinen , Elsasser Baum¬
wollwaaren , Gardinen , Flanelle , Reise - , Schlaf - und Pferde¬

decken , Zwischenröcke , Regenschirme etc .
Regen - Paletots 6 , 8 , 10 , 15 , 20 bis 35 Mt .
Negen - Dolmans 10 , 12 , 15 , 20 bis 40 Mt .
Räder 20 , 25 , 30 , 40 bis 60 Mt .

Winter - Paletots 10 , 12 , 15 , 20 , 30 bis 60 Mt .
Wintet - Dolmans und Havelocks 15 , 18 , 22 , 25 , 30 bis 80 Mt .
Regenmantelstoffe , Meter 1,80 , 2,00 , 2,50 , 3,00 bis 6 Mr.
Abend und Wintermantelstoffe in nur guten Qualitäten und den neuesten Dessins auf Lager .
Buckskins . Meter 3,00 , 3,50 , 4,00 , 5,00 , 7,00 bis 15 Mt .
Paletotstoffe , Meter 6,00 , 10,00 , 12,00 , 15,00 bis 20 Mk .
Beiderwand , Warps , Meter 25 , 35 , 45 , 60 bis 90 Pfg .
Halbevollene Kleiderstoffe , Meter 40 , 50 , 60 , 70 Pfg . bis 1 Mt .
Reinwollene Kleiderstoffe in den neuesten Dessins und Farben , Meter 75 , 85 Pf ., 1,00 , 1,50 ,

2,00 , 3,00 bis 4 Mt .

Schwarze Cachemires , Crepes , Faconnes in großer Auswahl zu billigen Preisen .
Hemden - und Rockflanelle in allen Farben , Meter 80 Pfg ., 1,00 , 1,20 , 1,50 bis 2,50 Mk .
94 breite Kleiderflanelle , Meter 1,25 , 1,50 , 2,00 , 3,00 bis 4 Mr .
Gebleichte Hemdentuche , Meter 30 , 35 , 40 , 50 , 60 und 70 Pfg .
Gebleichte Piques , Satins , Faconnes , Meter 40 , 50 , 60 , 70 Pfg . bis 1 Mk .
Plüschpiques , Meter 60 , 70 , 90 Pfg . , 1,00 bis 1,50 Mr .
Weiße Halbleinen , Meter 35 , 40 , 45 , 50 , 55 . bis 80 Pfg .
Rothe Parchende , Meter 45 , 55 , 70 , 80 Pfg . bis 1 Mt .

Leinen , Handtuchdrelle , Gerstenkorn , Bettdrelle , Bettüberzüge , Waffeldecken , Bettfedern
in großer Auswahl zu billigen Preisen .

Druckcattane , Wieter 30 , 40 , 50 f .

Cattune , Meter 25 , 30 , 35 , 40 , 50 , 60 Pfg .
Biques und Croises . Meter 30 , 35 , 40 , 45 Pfg .
Zwirn - Gardinen , Meter 40 , 50 , 60 Big . bis 1 Mk .

Engl . Tüll - Gardinen , Meter 50 , 70 , 90 Pf . , 1,00 bis 2 Mt.

Mein Geschäftsprincip ist , nur durchaus gute brauchbare Waaren zu den denkbar niedrigsten
Preisen zu liefern und im arvßen Umfaß meinen Nußen zu suchen .

300logischer Garten .
Sonntag , den 25 . Oktober , sowie jeden folgenden Sonntag von Nachmittags 3

Uhr an , bei freiem Entree :

Feinere Musikalische Unterhaltung ,
welche durch folgende Instrumente ausgeführt wird : Klavier , Geige , Schlagzither I.
Streichzither und Streich -Melodium (neu . ) Nachdem

Tanzkränzchen .
Um gütigen Besuch bittet

W . Kleine .

Kartoffelpuffer. Die Dampf- Caffee-BrennereiH. 1 .

Club , ,Hilgesdor ."
Am Freitag , den 23 . October , ge =

selliger Abend mit Tanzkränzchen im Ver¬
einslokal (Oldenburger Hof, Nelkenstraße ). Anfang
gegen 7 Uhr . Fremde können eingeführt werden .

Der Vorstand .

von Gustav Schmidt ,
Nadorsterstrasse N. 2 empfiehlt Nadorsterstrasse Nr . 2

ihre vorzüglich gebrannten Caffees per Pfund 80 , 90 , 100 , 120 , 140 und 160
Pfge . Sämmtliche Kaffees werden auf meinem Patent - Brenner täglich frisch gebrannt .

Verkaufsstellen bei den Herren Pet Langestraße und Penning Achternstraße .

Fr . Lührs , Uhrmacher ,
9 , Heiligengeiststrasse 9 ,

neben Herrn Gastwirth

hält sein außerordentlich großss Lager der feinsten

Frerich 8 .

Taschen - , Tafel - , Wanduhren und Wecker aller Art

zu bekannten , sehr billigen Preisen bestens empfohlen ; mehrjährige Garantie .

Große Auswahl in Uyrketten
für Herren und Damen in massiv Gold , Silber , Double , Talmi - Gold , Nickel , vergoldet und Stahl . Colliers (Halsketten ) und Medaillons in

Gold , Silber , Double -Gold und vergoldet , lektere von 1 Mk , an , goldene Siegelringe und Trauringe , garantirt 14kar ., zu wirklich billigen Preisen bei

Fr . Lührs , Uhrmacher , Heiligengeiststr . 9 .

Druct und Berlag von Ad . Littmann Oldenburg Rosenstraße 37 .
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